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Der Satz des Thales
Der Umfangswinkel im Kreis ist halb so 
groß wie der zugehörige Mittelpunkts-
winkel (oben). Der bekannte Satz vom 
Winkel im Halbkreis ist davon nur ein 
Spezialfall

al-gabr w-almuqabala
»Ergänzen und Ausgleichen«: Was wir 
heute Algebra nennen, geht ursprüng-
lich auf die Arbeiten arabischer 
Wissenschaftler des frühen Mittelalters 
zurück 

I N H A L T

»Liber abbaci«
Das Rechenbuch des Leonardo von 
Pisa, genannt Fibonacci, wirkt 
jahrhundertelang nach; Luca Pacioli 
(1445 – 1517; oben) greift es ebenso 
auf wie Leonhard Euler (1707 – 1783)
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Der produktivste Ma-
thematiker aller Zeiten
Leonhard Euler war ein Meister 
der Kunst, durch die unglaub-
lichsten Umformungen überra-
schende Resultate zu erzielen  

Flucht vor der Guillotine – karriere durch Napoleon
Die Französische Revolution fällt mitten in eine Blütezeit der französischen 
Mathematik. Deren Protagonisten dienen der »Göttin der Vernunft«  
mit wissenschaftlichen Mitteln oder versuchen sich – mit wechselndem 
Erfolg – den jeweils Herrschenden anzudienen 
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Titelbild: Augustin Louis Cauchy (1789–1857) mit der nach ihm benannten 
Integralformel samt Herleitung sowie der Approximation eines Integrals  
durch Rechtecksummen  
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